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Neubrückenstraße: Volksbank plant
umfassende Sanierung und Erweiterung
Die Volksbank im Münsterland saniert ihre Zentrale an der

Neubrückenstraße mit Erweiterung, neuer Fassade und
Büroflächen.

Ein umfangreicher Umbau und eine Erweiterung der Zentrale
der Volksbank im Münsterland eG an der Neubrückenstraße
stehen an. Die anstehende Maßnahme am traditionsreichen
Standort wird nicht nur das Erscheinungsbild des Gebäudes an
der Voßgasse erheblich verändern, sondern auch die
Nutzungsmöglichkeiten der Bank verbessern. Von einer neuen
Fassade über ein zusätzliches Stockwerk bis hin zu einer
Verdopplung der Bürofläche von 7.000 auf künftig 12.000
Quadratmeter – hier wird ganz schön Großes gewagt.

Besonders spannend sind die geplanten Neuheiten: Neben den
größeren Büroflächen wird es auch mehrere gastronomische
Betriebe geben. Der Entwurf sieht zudem einen ansprechenden
Dachgarten vor, der den Angestellten und Besuchern der Bank
eine grüne Oase in der Stadt bietet. Ein Highlight wird sicherlich
die Durchgangspassage sein, die von der Voßgasse bis zum
Roggenmarkt führen soll. So wird ein attraktiver
Verbindungsweg geschaffen, der das Stadtbild aufwerten wird.

Umstrukturierung des Verkehrs

Die Baumaßnahmen haben Auswirkungen auf den öffentlichen
Nahverkehr, die nicht zu übersehen sind. Ab dem 21. August
werden Buslinien in der Nähe des Bauprojekts umgeleitet. Die
Linien 1 und 9 werden für einen Zeitraum von etwa zwei Jahren



nicht mehr über den Prinzipalmarkt und den Domplatz fahren.
Stattdessen müssen die Fahrgäste mit neuen Haltestellen und
Routen rechnen. Zwischen den Haltestellen Altstadt/Bült und
Wilhelmstraße für die Linie 1 sowie Steinfurter Straße für die
Linie 9 werden die Busse in beiden Richtungen die Münzstraße
und Tibusstraße nutzen.

Die Haltestellen, die während der Bauzeit nicht mehr bedient
werden, umfassen bekannte Orte wie den Prinzipalmarkt, den
Domplatz und das Picasso-Museum. Für die Nutzer der
öffentlichen Verkehrsmittel gibt es jedoch Alternativen: Die
nächsten Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten sind an den
Haltestellen Bült, Tibusstraße, Münzstraße und Neutor zu finden.
Diese Maßnahmen sind den Fahrgästen bereits von anderen
Events, wie dem Stadtfest oder dem Weihnachtsmarkt, bekannt.

Die Um- und Ausbaumaßnahmen der Volksbank im Münsterland
werden voraussichtlich über zwei Jahre andauern. Ein
Ausweichquartier wird derzeit am Alten Steinweg errichtet,
gegenüber der Stadtbücherei. Bis Ende September sollen dort
erste Kundengespräche möglich sein, damit die Kunden
während der Umbauphase weiterhin Zugang zu den Banken
haben.

Ein neuer Look für die Volksbank

Die alten, gewohnten Ansichten des Bankgebäudes werden bald
der Vergangenheit angehören. Die neuen Baumaßnahmen
stellen einen bedeutenden Schritt in die Zukunft dar. Modernität
und Funktionalität sollen Hand in Hand gehen. Die Volksbank im
Münsterland eG geht mit dieser Sanierung nicht nur auf die
Bedürfnisse ihrer Kunden ein, sondern plant auch, ihren
Mitarbeitenden ein ansprechendes Arbeitsumfeld zu bieten. Die
Integration von Gastronomie und Grünflächen in das Konzept
unterstreicht den Trend, Arbeitsplätze mit mehr Lebensqualität
zu verbinden.

Insgesamt zeigt dieses Projekt, wie Banken sich verändern und



anpassen müssen, um nicht nur im Geschäft erfolgreich zu sein,
sondern auch um in der urbanen Landschaft ein ansprechendes
Bild abzugeben. Die Bank möchte mit ihrem neuen Layout ein
Zeichen setzen und sich als Teil einer dynamischen, modernen
Stadt präsentieren.

Die kommenden Monate werden spannend werden, wenn die
ersten sichtbaren Veränderungen in der Neubrückenstraße
umgesetzt werden. Die Volksbank im Münsterland eG schlüpft in
ein neues Gewand und bereitet sich darauf vor, ihren Kunden
und Mitarbeitenden ein besseres Erlebnis zu bieten, das weit
über das traditionelle Bankgeschäft hinausgeht.

Das Bauvorhaben der Volksbank im Münsterland eG an der
Neubrückenstraße ist ein bedeutendes Projekt für die Region,
das über die bloße Renovierung hinausgeht. Es handelt sich um
eine umfassende Modernisierung, die darauf abzielt, ein
zeitgemäßes Arbeitsumfeld zu schaffen und die Attraktivität des
Standorts zu steigern. Die Erweiterung um zusätzliche
Büroflächen ist nicht nur ein Vorteil für die Bank selbst, sondern
könnte auch positive Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft
haben, indem neue Arbeitsplätze geschaffen werden.

Darüber hinaus zeigt das Projekt den Trend zu urbanen
Entwicklungen, die auf eine nachhaltige und ansprechende
Architektur setzen. Ein Dachgarten und eine
Durchgangspassage können die Attraktivität des Platzes
erhöhen und bieten Besuchern sowie Anwohnern einen
zusätzlichen Nutzen. Solche kulturellen und sozialen
Einrichtungen stärken die Gemeinschaft und fördern den
Austausch zwischen den Bürgern.

Architektonische Aspekte der Umgestaltung

Die architektonische Neugestaltung des Bankgebäudes an der
Neubrückenstraße wird von dem renommierten Architekturbüro
Ellertmann Schmitz Architekten geleitet, das bekannt für sein
modernes und funktionales Design ist. Die geplante neue



Fassade wird wahrscheinlich nicht nur ästhetische, sondern auch
ökologische Aspekte berücksichtigen, was in der heutigen
Baupraxis zunehmend wichtiger wird. Die Verwendung von
nachhaltigen Materialien und energieeffizienten Bauweisen
könnte Teil des Projekts sein, um den ökologischen Fußabdruck
der Bank zu minimieren.

Zusätzlich wird der neue Durchgang von der Voßgasse zum
Roggenmarkt die Fußgängerfreundlichkeit erhöhen und den
Verkehrsfluss in der Umgebung verbessern. Diese Maßnahmen
zeigen, dass die Volksbank nicht nur an ihren eigenen
Bedürfnissen interessiert ist, sondern auch die Belange der
Öffentlichkeit ernst nimmt.

Verkehrliche Auswirkungen und
Umleitungen

Die Umleitungen für die Buslinien 1 und 9, die aufgrund der
Bauarbeiten notwendig sind, stellen eine Herausforderung für
die Fahrgäste dar. Diese Umleitungen sind jedoch nicht die erste
Maßnahme dieser Art, da ähnliche Änderungen bereits zuvor
während Festveranstaltungen oder größeren Umbauten in der
Innenstadt durchgeführt wurden. Zuletzt wurde im Rahmen der
Bauarbeiten zur Umgestaltung des Prinzipalmarktes festgestellt,
dass solche Veränderungen oft sowohl für Buspassagiere als
auch für Anwohner Einschränkungen mit sich bringen.

Die Haltestellen, die nicht angefahren werden können, wie der
Domplatz und das Picasso-Museum, sind zentrale Punkte im
Stadtverkehr. Eine gute Informationspolitik ist daher
unerlässlich, um den Fahrgästen die neuen Routen verständlich
zu machen und sie bestmöglich auf die Änderungen
vorzubereiten.

Öffentliche Reaktionen und Einstellung zur
neuen Entwicklung



Die Öffentlichkeit hat unterschiedlich auf die Pläne zur
Umgestaltung der Volksbank reagiert. Einige Anwohner und
Passanten schätzen die geplante Erweiterung und
Modernisierung, da diese den Stadtbereich beleben könnte.
Andere hingegen zeigen sich skeptisch gegenüber den
Auswirkungen auf die Verkehrssituation während der Bauzeit
und der möglichen Verlust der gewohnten Zugänglichkeit zu
bestimmten Bereichen.

Zusätzlich gibt es Bedenken bezüglich der Lärmentwicklung
während der Bauarbeiten und der möglichen Beeinträchtigung
von Geschäftsaktivitäten in der Umgebung. Eine transparente
Kommunikation der Volksbank könnte daher helfen,
Missverständnisse zu vermeiden und das Verständnis für die
Notwendigkeit dieser Umbaumaßnahmen zu fördern. Die Bank
hat in der Vergangenheit bereits gezeigt, dass sie an einem
Dialog mit der Öffentlichkeit interessiert ist.

Damit bleibt abzuwarten, wie sich die Bauarbeiten entwickeln
und welche konkreten Vorteile die neue Gestaltung langfristig
für das Stadtbild und die lokale Gemeinschaft bringen wird.
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